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Hamed Eshrat 
hat Kommunikationsdesign an der Kunsthochschule Berlin Weißensee  
studiert und arbeitet als Grafiker und Comic-Künstler in Berlin.  
Er hat als Zeichner für verschiedene Zeitschriften und Zeitungen  
sowie Verlage und Agenturen gearbeitet. Als Graphic Novel ist von  
ihm zuletzt Nieder mit Hitler! oder Warum Karl kein Radfahrer sein  
wollte im avant-verlag erschienen. Seine Lieblingseissorte ist  
Schokolade-Erdnuss-Karamell.

Die Story
Sarah und Felix leben auf dem Land. Dort wird auf den Feldern viel Gift 
gespritzt. Dadurch sterben auch nützliche Tiere und Pflanzen. In der Schule 
erfahren die beiden, dass man anstatt dieser Gifte auch Käfer einsetzen  
und damit viele Insektenleben retten könnte. Sarah und Felix wollen sich  
die Superkräfte der Käfer zu eigen machen und gemeinsam gegen die  
Umweltverschmutzer vorgehen. Ob sie es schaffen? 

ÖAW
Hast du gewusst, dass unser Universum über 13 Milliarden Jahre alt ist? 
Oder dass unser Körper aus Billionen von kleinen Zellen besteht? Hättest 
du gedacht, dass man im Mittelalter ganze Bücher mit der Hand schrieb? 
Und weißt du, dass es auf unserem Planeten immer noch unentdeckte 
Pflanzen gibt? Damit und mit vielem mehr beschäftigen sich Wissenschaft
lerinnen und Wissenschaftler an der Österreichischen Akademie der  
Wissenschaften (ÖAW). Dafür wurden 28 Institute gegründet.  
Bist du neugierig geworden? Mehr über die ÖAW erfährst du hier:  
www.oeaw.ac.at
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Sieht der
nicht cool aus?
Ein Maikäfer.

Ich glaube,
der hat sogar
Superkräfte!

So ein Blödsinn!
Superhelden haben Superkräfte,
doch nicht dieses Viech!

Bahhh, das ist ja total widerlich!Schau mal, du hast da einen Käfer!

Ja, den hab ich gerade
auf dem Boden entdeckt.



7 

Da neben Sarah ist
noch ein Platz frei.

Och,
nicht der!

Wenigstens
neben ihr.

Felix wird heute
anstatt in der
Sportgruppe bei

uns sein.

Bitte, Frau
Wallinger, die Bühne
gehört Ihnen.

Hallo, Kinder, ich heiße Corinna und ich
arbeite als wissenschaftliche Mitarbeiterin

am Institut für Interdisziplinäre
Gebirgsforschung an der ÖAW.

ÖAW, das ist
die Abkürzung für
Österreichische Akade-
mie der Wissenschaften.

Dort untersuche ich mit meinen Kollegen
den Goldlaufkäfer. Der sieht nicht nur voll
cool aus, sondern er ist auch sehr nützlich.
Manche Käfer haben unglaubliche Kräfte.
Einge meiner Kollegen bezeichnen sie

sogar als Superhelden.

Haha, da guckt er jetzt!

Scheinen ja doch krass
zu sein, diese Viecher.

So ein
Mist!

Ein paar
Tage später
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Bei unserem Projekt
»Käfer statt Pestizide« untersuchen
wir das Nahrungsverhalten der Käfer.
Um herauszufinden, was die Käfer
fressen, bringen wir sie dazu,

sich zu übergeben.

Hihi!

Hier seht ihr ein paar Käfer, die bei uns in Österreich vorkommen.
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Mama, ich geh noch mal kurz raus.

OK, sei aber bitte
pünktlich zum Essen

wieder da!

Am Nachmittag
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Felix beobachtet Sarah heimlich
aus dem Gebüsch.

Plötzlich fallen Felix seine
Aufzeichnungen aus der Schule ein.

Was meinte
die Frau von
der ÖAW?

Dagegen
muss man doch
was tun.

Sarah, komm bitte vom
Feld runter, da ist gerade
gespritzt worden!

Die armen
Käfer.
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Am gleichen Abend
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Er scheint sich
ja doch für Käfer
zu interessieren.
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Ob sie wohl
kommt?

Super! Ich wusste, dass du kommst.

Ich musste
eh mit dem
Hund raus.

Und, machst
du mit?

Wobei?
Na, du

weißt schon.

Das bringt doch nichts. Als ob der
Kolanski auf uns Kinder hören würde!

Aber wir können ihm zeigen,
dass es anders geht. Vielleicht
weiß er es ja nicht besser.

Am nächsten Tag
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Nein, keine Lust! So doof kann der doch
nicht sein. Außerdem bist du gemein!

Schau mal,
die Laufkäfer!

Ich hab sie vom Feld, sie
haben es überlebt.

Kommst du mit? Wir können sie drüben
auf der Wiese aussetzen.
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Meinst du, Frau Sagmeister
würde mitmachen?

Wir können es ja erst mal
alleine versuchen, und wenn es nicht
klappt, fragen wir Frau Sagmeister,

ob sie uns hilft.
Klar, die ist doch
voll engagiert.
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Hallo, Kinder!
Hallo, Herr
Kolanski!

Ich muss
jetzt leider
los. Aber
schön, dass
ihr mich
besucht
habt.

Sarah und Felix berichten Herrn Kolanski vom Projekt »Käfer statt Pestizide«.

Nein, Kinder,
das ist nichts für uns.

HA HA HA

Und so …
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Voll cool, dass
ihr diesen Ausflug
organisiert habt.

Ja, vor allem
gibt’s heute bestimmt
keine Hausaufgaben.

Hallo, Kinder! Schön, dass ihr
mich heute hier am Institut für
Interdisziplinäre Gebirgsforschung

besucht!

KINDER,
wir sind
gleich da. Frau Wallinger

erwartet uns
schon.

Einige Tage darauf
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Das ist der Hauptsitz der ÖAW in Wien …
… und das sind meine Kollegen beim
Untersuchen des Regurgitats, oder
anders gesagt: der Käferkotze.

Die so gewonnenen Erkenntnisse helfen
uns zu verstehen, wie wir die Käfer
noch besser in der Landwirtschaft

einsetzen können.

KINDER,
hört bitte gut
zu, ihr müsst
eine kleine

Info-Broschüre
anfertigen.
Diese können
wir dann an
die Bauern in
unserer Gegend
verteilen.
Ihr dürft in
Zweierteams
arbeiten. Abgabe
ist nächste
Woche.

Nach der Führung erzähle ich euch
noch, was man alles tun kann, damit
sich die Käfer auf landwirtschaftlichen

Flächen wohlfühlen.

Bevor wir das
Erbrochene untersuchen,
müssen wir die Käfer
erst einmal einfangen.

Natürlich setzen wir
sie nachher wieder aus.

Im Labor werden
die Käfer Kopf voraus
in einem Reaktionsgefäß
kurz in heißes Wasser

gesteckt.

Dadurch wird eine
natürliche Abwehrreaktion
der Käfer ausgelöst, und
sie müssen kotzen.

Das Regurgitat,
also der Nahrungsbrei,

wird dann im
Molekularlabor untersucht.

Dadurch erfahren wir
z.B., wie viel Unkrautsamen
und Blattläuse die

Käfer gefressen haben.
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Eine Woche später
Hallo, Sie müssen Frau Sagmeister sein.

Guten
Tag!

Ja, genau.

Wir wollten Ihnen
das gerne persönlich

übergeben.

Das ist eine
Info-Broschüre, die die
Kinder selbst erarbeitet

haben.

Ach, diese Käfer
schon wieder …

Schön,
dass Sie sich
heute wieder
Zeit für uns
nehmen.

Frau Wallinger von der ÖAW
hat uns erklärt, dass es nicht einfach
ist, Ihren Betrieb von heute auf

morgen umzustellen.

Es muss natürlich erst ein passender Le-
bensraum für die Käfer geschaffen werden.

Wir haben Ihnen alles in der
Broschüre zusammengefasst.
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Ich muss zu Tisch. Danke
für euren Besuch. Ich überleg mir

das mit der Umstellung.

Das erscheint erst einmal alles
aufwändiger, und natürlich ist es
einfacher, alle Schädlinge mit Gift zu
töten, aber das Zeug landet ja am
Ende auch auf unseren Tellern,

Herr Kolanski.

Und viele Tiere und Pflanzen
sterben auch dabei.

Die Kinder haben Recht,
eine Umstellung wäre auf
lange Sicht für alle gut.

Na, wollt
ihr mir helfen?

Komm,
Opa!

Nein,
Oma schickt
uns. Das
Essen ist
fertig.

Opa!
Opa!
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Servus, Hans,
schaust du auch mal
wieder vorbei?

Sicher!

Was hast
du denn da?

Ja,
steht doch
eh drauf!

Ich probiere es übrigens
auch aus.

Wäre doch gelacht, wenn wir das
nicht hinkriegen. Schließlich haben unsere

Alten das doch früher auch ohne
Chemie geschafft.

HA HA HA
Kompliment!

Ein Jahr später
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4

MARTIN UDOVICIC
A. W. GRILL

Besuche uns auf 
oeaw.ac.at/akademics  

und erfahre mehr über die  
Wissenschaft hinter  

den Comics!


